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Pétange (Daniel Mühlemann) Mit
der diesjährigen Austragung der
NBN-Europameisterschaft star-
tete der neue Supercup über fünf
Jahre. Die Sportlerinnen und
Sportler unserer Teams spielten
gut. Die angestrebten Medail-
lenplätze wurden jedoch nicht
erreicht. Auch neben den Bah-
nen gab es wegweisende Ent-
scheidungen mit Schweizer Be-
teiligung.

Die beiden Schweizerteams spiel-
ten gut, mussten sich aber mit Platz
4 respektive mit Platz 5 begnügen.
Gespielt wurde in Petingen auf
einer Achteranlage mit Scher-
enbahnen. Auf jeder Bahn wurden
9 Würfe gespielt, wobei auf den
ungeraden Bahnen in die Vollen
und auf den geraden Bahnen

Abräumen gespielt wurde. Beim
Vollen und beim Anwurf musste
zudem der Voregg-Kegel getroffen
werden, ansonsten wurde der Wurf
mit 0 Punkten gewertet.

Die Schweizer Delegation spielte
mit folgenden Sportlerinnen und
Sportlern: Damen: Brigitte Bohler
(UV BL), Judith Rinderknecht (UV
BL), Elvira Fritsch (UV BL),
Belinda Immoos (UV ZG), Silvia
Geeler (UV BL). Herren: Marco
Wanner (UV OWNW), Martin
Slanzi (UV OWNW), Rolf Hagen-
buch (UV ZH), Adrian Banz (UV
OWNW) und Roger Fuchs (UV BS)
sowie der Mannschafts-Coach Da-
niel Mühlemann 

Aufgrund der Tatsache, dass die
Frauen und Männer wieder zusam-

men auf derselben Anlage spielten,
hatte dies auch eine positive Aus-
wirkung auf die Stimmung. Man
konnte sich gegenseitig unterstüt-
zen, anfeuern und mitfiebern.

Ganz souverän spielten die Lux-
emburgischen Gastgeber auf, wel-
che sowohl bei den Frauen wie
Männern in der Einzel- und Mann-
schaftswertung deutlich gewinnen
konnten.

Die Resultate der Schweizer
Spielerinnen und Spieler sind als gut
einzustufen. Da die anderen vier
Nationen bezüglich Bahnen und
Kugeln viel ähnlicher spielen, ist es
nicht weiter verwunderlich, dass sie
sich dadurch einen leichten Vorteil
erspielen konnten.
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Leider keine Medaille für die Schweiz – 
Horst Salutt als neuer NBN-Präsident gewählt
NBN Europa-Meisterschaft 2019 in Pétange, Luxemburg 
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Die Sportlerinnnen und Sportler der Nationalmannschaft können mit ihrer Leistung zufrieden sein. Foto: zvg.
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag

Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich

19. Oktober 1949 Berger Hermann Gempen KK Bebbifäger 70 Jahre

19. Oktober 1949 Sekinger Beat Fahrweid 70 Jahre

20. Oktober 1949 Zingg Theo Basel 70 Jahre

21. Oktober 1929 Wuest Anneliese Basel KK Bebbifäger 90 Jahre

24. Oktober 1939 Lanera Gaetano Zürich 80 Jahre

3. November 1949 Renna Domenico Binningen KK Drauf 70 Jahre

4. November 1926 Dufing Emil Bern 93 Jahre

4. November 1939 Schwingenschrot Karl Oberuzwil 80 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Die Rangierungen der Mannschaften bei den
Damen: 2. Dänemark, 3. Frankreich, 4. Schweiz
und 5. Österreich. Bei den Herren: 2. Däne-
mark, 3. Frankreich, 4. Österreich und 5.
Schweiz.
Einzelresultate der Schweizer
Mannschaften:
Herren: 979, M. Slanzi (268), R. Fuchs (242), A.
Banz (238), M. Wanner (231), R. Hagenbuch
(190); Damen: 823, B. Bohler (216), S. Geeler
(215), E. Fritsch (210), B. Immoos (182), J. Rin-
derknecht (149) 

Bei der Supercup-Wertung werden Punkte an
die zwei höchsten Einzelresultate der jeweiligen
Mannschaften vergeben. Bei den Schweizer
Damen konnten sich Brigitte Bohler 7 Punkte
und Silvia Geeler 2 Punkte erkämpfen. Bei den
Männern gab es 6 Punkte für Martin Slanzi und
1 Punkt für Roger Fuchs. Hier ist noch alles
offen, muss doch eine Spielerin resp. ein Spieler
sich über 5 Jahre behaupten und an jeder
Europameisterschaft fleissig Punkte sammeln.
«Schade war, dass wir unser Potenzial am Wett-
kampftag nicht abliefern konnten. Ich schätze die
Leistung jedes einzelnen und sah, dass alle bis zum
letzten Wurf ihr Bestes gaben. Mit einem solchen
Team macht es Spass unterwegs zu sein.»

Roger Fuchs, Spielercoach
Mit 10 Gästen waren auch dieses Jahr wieder

einige Schlachtenbummler an die NBN Europa-
meisterschaft mitgereist. Sie unternahmen unter
der Reiseleitung von Bruno Rinderknecht einen
Ausflug in die Hauptstadt, während das
Nationalteam das offizielle Training absolvierte.
Herzlichen Dank an alle Fans, welche unsere
Spieler unterstützt und angefeuert haben, super!

NBN-Präsident kommt aus der Schweiz 
Unser Ehrenprä-
sident Horst Sa-
lutt, Finanzchef
und somit Vor-
s t andsmi tg l i ed
der NBN, wurde
an der ausseror-
dentlichen Ver-
sammlung aller
Delegierten zum
neuen Präsiden-
ten der NBN
gewählt. Er tritt
die Nachfolge für
den zurücktreten-
den Leo Sitz an.
Als neuer Finanzchef wurde Harald Einwaller
aus Österreich gewählt. Michael Giger ist als
Sekretär ebenfalls Mitglied im NBN-Vorstand.
Herzliche Gratulation zur Wahl und vielen Dank
für den grossen Einsatz für dieses Sportturnier!

Die weiteren Austragungsorte für die kom-
menden Jahre: 2021 Frankreich, 2022 Dänemark
und 2023 Schweiz. Wir werden die Ehre haben,
als letztes Land auch das Absenden des EM-
Super-Cups durchzuführen.
«Ich möchte allen Spielerinnen und Spielern für ihren
Einsatz und für den guten Teamgeist recht herzlich
danken und freue mich bereits auf die Europa-
meisterschaft 2020, in Hard, Österreich.»

Daniel Mühlemann,
Nationalmannschaftsverantwortlicher
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Keine Podestplätze für die Schweizer Mannschaften
Fortsetzung von Seite 1 des Berichts NBN Europa-Meisterschaft 2019 in Pétange, Luxemburg

Die Schweizer Nationalspielerinnen: von links: Elvira Fritsch, Judith Rinderknecht, Belinda Immoos, Silvia
Geeler und Brigitte Bohler.

Die Schweizer Nationalspieler : von links: Adrian Banz, Martin Slanzi, Marco Wanner, Roger Fuchs und
Rolf Hagenbuch.

Horst Salutt. Foto: Archiv



Alt St. Johann (Ueli Dierauer) Auf die Ein-
ladung des Kantonalvorstandes trafen sich
am Sonntagmorgen 19 Personen auf dem
Parkplatz der Talstation Bergbahn Unter-
wasser-Iltios.

Nach der Begrüssung und dem Verteilen der
Billette bestiegen wir die Standseilbahn zum
Iltios. Hier war für uns im Saal ein reichhaltiges
Zmorgebuffet mit kalten und warmen Speisen
aufgebaut. Es vergingen schnell zwei Stunden mit
Essen, Trinken, angeregter Unterhaltung und
Geniessen des wunderbaren Bergpanoramas.

Gut gestärkt machten wir uns auf den
Klangweg zur Alp Sellamatt. Eine kurze, fröhli-
che Wanderung für alle. Am zweiten Ziel ange-
kommen, verzogen sich die Wolken und allmäh-
lich zeigte sich die Sonne, sodass wir gerne ein
kühles Getränk genossen. Nach diesem Aufent-
halt machten sich einige auf den Weg zur Sessel-
bahn talwärts nach Alt St. Johann um anschlies-
send nach Unterwasser zu wandern. Eine zweite
Gruppe begab sich wieder auf dem Klangweg
zurück zum Berghaus Iltios. Hier, bei schönstem
Sonnenschein, liessen sie es sich bei einem
Dessert gut gehen.

Aber ja, alles hat mal ein Ende, so auch unser
geselliger Ausflug. Dieser endete nach der
Talfahrt in Unterwasser. Mit der Hoffnung auf
ein weiteres Treffen in dieser Art machten wir
uns auf den Heimweg.

«Im Namen aller teilnehmenden Personen möch-
te ich mich bei Heinz und Ursula für ihre super
Organisation bedanken. Es war ein erfreulicher,
kameradschaftlich wunderschöner Tag.» sagte
Ueli.
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Auf dem Klangweg unterwegs zur Sellamatt
Sonntagsbrunch des UV St. Gallen

Die muntere Wandergruppe beim Fototermin bei immer schöner werdenden Wetter. Foto: zvg.

Ob-/ Nidwalden siegt knapp vor den Schwyzer
Innerschweizer Seniorencup im Restaurat Kreuz in Altdorf

Altdorf (Georg Epp) Der Innerschweizer Senio-
rencup hat bei den Sportkeglern Tradition und ist
auch sehr beliebt. Seit viele Jahren treffen sich die
die älteren Sportkeglerinnen und Sportkegler
zum freundschaftlichen Innerschweizer Senio-
rencup, diesmal im Restaurant Kreuz in Altdorf.

Der Urner Seniorenobmann Anton Husmann
freute sich, dass alle Teams motiviert, pünktlich
und vollzählig zum Wettkampf antraten.
Gastgeber Uri startete den Wettkampf mit unter-
schiedlichen Leistungen, Ferdi Casagrande und
Rudolf Loretz sorgten mit je guten 337 Holz für
die besten Ergebnisse. Auch Agnes Gisler, die
einzige Dame im Feld brachte mit 314 Holz eine
akzeptable Leistung. Gefordert wurden je 25
Würfe in die Vollen auf den beiden gut gepfleg-
ten Kegelbahnen.

Als zweites Team startete der letztjährige Sieger,
Ob-/ Nidwalden. Die Mannschaft startete furios
und war motiviert, ihren Vorjahressieg zu wieder-
holen, was auch auf eindrückliche Weise gelang.
Mit ausgezeichneter Leistung von 346 Holz
sicherte sich Bruno Slanzi auch den Sieg im
Einzelklassement, vor Reiner Wöber, Zug mit
343 und René Hagenbuch, Zug, mit 340 Holz.
Die sieggewohnten Zuger mussten sich mit 1562
Holz oder 312,4 Holz im Durchschnitt noch von
den Schwyzern übertrumpfen lassen. Dank aus-
geglichener Leistung brachte das Schwyzer
Seniorenteam 1579 Holz in die Wertung, dies
entsprach 315.8 Holz im Durchschnitt.

Von den sechs Teilnehmern pro Mannschaft
wird jeweils das schlechteste Ergebnis gestrichen.
Die besten Ergebnisse der Schwyzer lieferten

Josef Staller und Hans Kaufmann mit 329,
respektive 325 Holz. Das Zuger Team ist in der
Langzeitwertung um den Wanderpreis aber nach
wie vor in Front mit 48 Punkten vor Ob-/
Nidwalden mit 36, Schwyz mit 30 und Uri mit 26
Punkten.

Auch wenn nicht alle Seniorenkegler ihre ge-
wohnte Leistung abrufen konnten war es erneut
ein geselliger und kameradschaftlicher Anlass.
Auszug aus der Rangliste Innerschweizer Senio-
rencup: 1. Ob-/ Nidwalden, 1593 Holz; 2. Schwyz,
1579; 3. Zug, 1564; 4. Uri. 1562.

Einzelwertung: 1. Bruno Slanzi, Ob-/Nidwalden,
346 Holz; 2. Reiner Wöber, Zug, 343; 3. René
Hagenbuch, Zug 340; 4. Rudolf Loretz und Ferdi
Casagrande, beide Uri je 337 Holz.

Die Ob-/ Nidwaldner Mannschaft gewinnt mit 1593 Holz. Gastgeber Uri schaffte es mit 1562 Holz nur auf den 4. Rang. Fotos: zvg. 


